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Kontoeröffnung für Asylbewerber: Wie geht das? 
 
Zuallererst sollte natürlich geklärt werden, ob überhaupt ein Konto benötigt 
wird. Bisher hat das Sozialamt des Landkreises die Unterstützungsleistungen 
per Scheck ausgezahlt, der bei der Kreissparkasse in Stade in Bares eingelöst 
werden konnte. Seit Kurzem besteht aber lt. Auskunft des Landkreises die 
Möglichkeit, die Leistungen direkt überweisen zu lassen ohne Einhaltung von 
Wartefristen. Das gilt auch für Asylbewerber, die noch kein Interview hatten 
und noch nicht im Besitz der „grünen“ Gestattungsurkunde sind. 
 
 

Welche Kreditinstitute eröffnen Konten für Asylbewerber? 
 
In der Samtgemeinde Horneburg eröffnet zurzeit nur die Volksbank Geest in 
den Geschäftsstellen Horneburg und Dollern solche Konten.  
 
Vielfach wurde zwar auch die Sparkasse Stade-Altes Land genannt. Das ist zwar 
grundsätzlich richtig, gilt jedoch nur für Kunden in deren Geschäftsgebiet. Dazu 
gehört die Samtgemeinde Horneburg nicht. 
 
Die Kreissparkasse Stade mit ihren Geschäftsstellen eröffnen nur Konten, wenn 
gültige Ausweispapiere vorliegen, dazu gehören aber nicht die Bescheinigungen 
bzw. die grünen Aufenthaltsgestattungen. Die Geschäftsleitung der 
Kreissparkasse hat sich gegen das vereinfachte Verfahren entschieden. 
 
 

Was wird für die Kontoeröffnung bei der Volksbank benötigt? 
 

 ein Termin (Volksbank Geest Horneburg Tel. 04163/81660 – Volksbank 
Geest Dollern Tel. 04163/806851) 
 

 die Anwesenheit des Asylbewerbers und aller möglichen 
Bevollmächtigten zwecks Unterschriftleistung 
 

 bei unzureichenden deutschen Sprachkenntnissen: Die Anwesenheit 
eines Dolmetschers. Das muss kein offiziell bestellter Dolmetscher sein, 
sondern es muss gewährleistet sein, dass der zukünftige Kontoinhaber 
versteht, was besprochen und unterschrieben wird. Ideal wäre natürlich 
auch die Unterstützung durch den Paten/die Patin. 
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 die „grüne“ Gestattungsurkunde oder alternativ, 
falls noch nicht vorhanden, die Bescheinigung 
des Landkreises (Muster s. Bild) 
 

 eine Meldebescheinigung der Samtgemeinde 
Horneburg. Diese sollten die Asylbewerber 
eigentlich alle besitzen. Wenn sie nicht mehr 
vorhanden sein sollte, kann eine neue im 
Bürgerbüro (Ordnungsamt) des Rathauses 
Horneburg ausgestellt werden. Hierfür muss der 
Asylbewerber persönlich erscheinen und seinen 
gemeldeten Namen und sein erfasstes 
Geburtsdatum angeben können. 

 
 

Was kostet ein Konto und was muss beachtet werden? 
 

Es gibt drei Konto-

modelle bei der 

Volksbank, wobei in 

den meisten Fällen 

sicherlich das Basis-

konto die richtige 

Variante ist. 

Wichtig ist, dass es 

sich um reine Gutha-

benkonten handelt, 

sodass für mögliche 

Abbuchungen bzw. 

auch für die monat-

lichen Kontogebüh-

ren ausreichend Geld 

auf dem Konto 

vorhanden sein muss!  

 

Es wäre schade, wenn das Konto wegen solcher Unachtsamkeiten seitens der 

Bank gekündigt wird. 
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Sollen die Sozialleistungen auf das Konto überwiesen werden? 
 

Hierfür ist es eigentlich notwendig die Kontokarte beim Sozialamt des 

Landkreises vorzulegen. Nach Rücksprache mit dem Landkreis reicht es aber 

auch aus, dem Sachbearbeiter (siehe Leistungsbescheid) die Bankverbindung 

per Post mitzuteilen. Wichtig: Unterschrift des Asylbewerbers nicht vergessen! 

Ein Muster ist in der Anlage als Word-Dokument beigefügt: Nur noch die 

persönlichen Angaben einfügen und ab die Post! 


